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X X XSchlüssel für Platinen Codierung
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D

C

-15 Vdc

**R = 1k24

-15 Vdc

5

P7

M

P1

L

P5

P2

P7

5

P8

H

* 0 Ventil (4) muss verbunden sein
mit dem Netzteil Masse/0 Vdc

P5

P2P1

P8

HML

**

* 0...5 Vdc braucht 0...5 Vdc Sollwert
0...10 Vdc braucht 0...10 Vdc Sollwert
0...20 mA braucht 0...5 Vdc Sollwert
4...20 mA braucht 1...5 Vdc Sollwert

Nur für 1...5 Vdc Sollwert

Abschirmung verbunden
mit Stecker Gehäuse

Abschirmung verbunden
mit Stecker Gehäuse

0Vdc

+15 Vdc

Netzteil

1
Rot

BraunReferenzspannung

Ausgangssignal

LFM
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9 Pol D-stecker
Männlich
o.d. lose Enden

4

3

7

6

5

9

8

Blau

Grün

Gelb

Grau

Rosa

Weiss

Schirm

+ Ventil

Sollwert

0 Ventil*

-15 Vdc

+15 Vdc

Common/0 Vdc

Erde

Kabel

2

11

8 DIN, Chassisteil
Männlich

4

3

7

6

5

4

3

7

6

5

8 8

FAC
FBC
FCC
FDC

instrument

2 2

8 DIN,
Kabelteil
Weiblich

Stecker
Gehäuse

Kabel

8 DIN,
Kabelteil
Weiblich

9 Pol D-stecker
Männlich
o.d. lose Enden

8 DIN, Chassisteil
Männlich

Stecker
Gehäuse

instrument

FAC
FBC
FCC
FDC
GAC
GBC
GCC
GDC

2

3

1

6

5

8

7

4

***Ventil

Spule

Grün

Gelb

Braun

Rot

Blau

Grau

Rosa

Schirm

Weiss

2

3

1

6

5

9

8

7

4

NC = stromlos geschlossen
NO = stromlos offen

Analog Regler "NC"
Analog Regler "NO"

Ausgang 0-5 Vdc
Ausgang 0-10 Vdc
Ausgang 0-20 mAdc passiv
Sollwert 0-5 Vdc
Ausgang 4-20 mAdc passiv
Sollwert 1-5 Vdc

+/-15 Vdc Netzteil
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LFC
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LIQUI-FLOW L1/L2 Leiterplatten lay-outs und
Anschlußpläne LFM und LFC

+ Ventil

0 Ventil

Sollwert

Referenzspannung

*5 kOhm min

1

3

2
Ausgangssignal

0Vdc

Normalerweiser sind P7/P8 bereits im Werk auf die entsprechenden Betriebsbedingungen eingestellt worden.

P7 Verstellt den Differenzverstärker des Ausgangssignals, d.h., es wird das dynamische
Verhalten des Ausgangssignals beeinflußt.

P8 Verstellt die D-Aktion des Regelkreises, d.h. dynamische Verhalten der Reglung.

im Werk eingestellt
P1
P2
P5

Normalerweise ist P7 im Werk eingestellt.

P7 Verstellt den Differenzverstärker des Ausgangs-signals

im Werk eingestellt
P1
P2
P5


